
Ungemach für die UBS 
aus Malaysia
Die Antikorruptionsbehörden des Landes haben den früheren 
Regierungschef der Provinz Sabah wegen Korruption ange-
klagt. Er soll mehr als 60 Millionen Dollar veruntreut haben – 
den grössten Teil davon über Konten bei der Schweizer Gross-
bank.
Von Mark Dittli, 06.11.2018

Im März verö,entlichte die Republik eine Recherche zu Korruptions- und 
GeldwäschereivorwürfenB die in der Schweiz Feachtung fand. Doch für 
echte Vurore sorgte die englische yersion des Artikels in Mala:sia – dortB 
wo die Geschichte spielt.

Der Protagonistj Musa AmanB langCähriger Nhief Minister der Lokalregie-
rung im Fundesstaat Sabah im Jordosten der Insel Forneo. Im Mai wurde 
er überraschend abgewähltB worauf er sich für mehrere Monate nach Lon-
don absetzte. Im August kehrte er nach Mala:sia zurückB wo er sogleich von 
den 3ustizbehörden einvernommen wurde.  

Grauer Bart, müder Blick: Musa Aman (Mitte) auf dem Weg zum Gericht. Yam G-Jun/AP Pho-
to/Keystone

Gestern Montag nun hat Mala:sias Antikorruptionskommission in 5x-
 Punkten Anklage gegen Musa Aman erhoben. Der yorwurfj vermutete An-
nahme von Festechungsgeldern. Der EZ-Regierungschef von Sabah soll im 
grossen Stil Schmiergeldzahlungen im Husammenhang mit der yergabe 
von Uolzschlagkonzessionen erhalten haben.
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Insgesamt mehr als 65 Millionen Dollar soll der Politiker über Konten von 
sechs westlichen Fanken in Singapur und Uongkong abgezogen haben. 
Vast drei yiertel davon 7ossen über die 2FS.

Gleichentags wie die Anklageerhebung wurde Musa Aman gestern in der 
Uauptstadt Kuala Lumpur verha1et. Lokale Medien zeigten Filder des 
68-3ährigenB wie er dem Richter vorgeführt wurdej grauer yollbartB schul-
terlange UaareB müde Augen. Der EZ-Politiker plädierte auf nicht schuldig. 
Er sagteB er werde die yorwürfe bekämpfen.

46 Millionen Dollar über UBS gewaschen
yon 4005 bis 40WÜ war Musa Aman Nhief Minister von SabahB dem östlich-
sten Fundesstaat von Mala:sia. In seiner Vunktion wachte er auch über die 
yergabe von Uolzschlagkonzessionen im Staat. In der Heit zwischen 400’ 
und 400ÜB so die Anklageschri1 der AntikorruptionsbehördeB liess er sich 
über Strohmänner von Uolzkonzernen bezahlenB damit diese bestimmte 
«aldparzellen – auch in geschützten Gebieten Sabahs – roden dur1en.

Gemäss  der  Anklageschri1B  die  der  Republik  vorliegtB  begannen die 
Schmiergeldzahlungen im Dezember 400’ auf Konten der amerikanischen 
Nitibank in Uongkong sowie der britischen Fank USFN in Singapur. Im yer-
lauf der 3ahre 400x und 4006 folgten mehrere Hahlungen über Konten – von 
USFN und 3.P. Morgan Nhase. 

Am 4W. 3uni 4006 lief erstmals eine grosse Hahlung von mehr als W6 Mil-
lionen Dollar über ein Konto der 2FS in Uongkong. Abgewickelt wurde sie 
über einen mala:sischen Strohmann namens Nhia Tien Voh. Das 2FS-Kon-
to in Uongkong lautete auf Richard Nhristopher FarnesB einen Anwalt in 
Sabah mit engen yerbindungen zu Musa Aman. 

Danach folgten bis Dezember 400Ü insgesamt W8 weitere Hahlungen über 
die 2FS in Uongkong und Singapur. Das Gesamtvolumen der zwischen 
3uni 4006 und Dezember 400Ü über die Schweizer Grossbank abgewickel-
ten »berweisungen beträgt ’xB6 Millionen Dollar.

Die Informationen in der Anklageschri1 decken sich mit Dokumenten und 
HeugenaussagenB die der Republik in der Recherche vom März dieses 3ah-
res vorlagen. Daraus war ersichtlichB dass ein 2FS-Kundenberater in Singa-
pur den Strohmännern von Musa Aman geholfen hatteB die Hahlungsströ-
me zu verschleiernB indem sie über Frie9asten rmen auf den Fritish yirgin 
Islands geleitet wurden.

Dreimal benutzte Musa gemäss der Anklageschri1 auch Konten bei der 
Nredit Suisse in Singapur für den Transfer von Korruptionszahlungen. Die 
Feträge summierten sich dort auf 6’0 000 Dollar.

Jahrelang von höchster Stelle gedeckt
Erste Korruptionsvorwürfe im Husammenhang mit der yergabe von Uolz-
schlagkonzessionen gegen Musa Aman wurden bereits im VrühCahr 40W4 
vom Investigativblog Sarawak Report  publik gemacht. Mala:sias Anti-
korruptionsbehörde ermittelte bereits zu dieser HeitB wurde Cedoch vom 
damals amtierenden 3ustizminister zurückgep ,en.

Die Fasler Jichtregierungsorganisation Fruno-Manser-Vonds reichte im 
Sommer 40W4 bei der Vinanzmarktaufsicht Vinma sowie bei der schweizeri-
schen Fundesanwaltscha1 Anzeige gegen die 2FS wegen Feihilfe zu Geld-
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wäscherei ein. Die Vinma erö,nete kein yerfahrenB doch die Fundesan-
waltscha1 nahm die Ermittlungen auf. Die Arbeit der zuständigen Staats-
anwältin des Fundes wurde erschwertB weil die mala:sischen Fehörden 
Cahrelang die Rechtshilfe verweigerten. Die Staatsanwältin musste in einer 
Sache zudem bis vor Fundesgericht gehenB um die Uerausgabe interner Do-
kumente von der 2FS zu erzwingen.

Im Vall der 2FS steht der yorwurf im RaumB dass die Fank es hätte mer-
ken sollenB dass während 3ahren Millionenbeträge auf Konten des Anwalts 
eines  hohen regierenden Politikers ge7ossen sind. Hum Teil war auf den 
Hahlungseingängen eZplizit vermerktB dass es sich dabei um Kommissio-
nen für Uolzschlagkonzessionen handelte. yon den 2FS-Konten wurden 
zudem regelmässig Hahlungen an die in Australien lebenden Söhne von 
Musa Aman ausgelöst. Das alles blieb in den Risikos:stemen der Fank un-
bemerkt.

Musa Aman genoss während 3ahren o,ensichtlich die Rückendeckung von 
Mala:sias Premierminister JaCib Razak. Musa und JaCib wurden im Mai 
überraschend abgewähltB als Mala:sias Fevölkerung den früherenB mittler-
weile 5-Cährigen Regierungschef Mahathir Mohamad zurück an die Macht 
hievte. 

Bundesanwaltscham er ittelt weiter
Seit der Amtsübernahme von Mahathir haben die 3ustizbehörden in Kuala 
Lumpur ihre 2ntersuchungen gegen die früheren Machthaber intensiviert. 
JaCib Razak steht unter yerdachtB im Husammenhang mit dem Staatsfonds 
WMDF mehrere hundert Millionen Dollar veruntreut zu haben. Auch in die-
sem Vall ermittelt die schweizerische Fundesanwaltscha1B zusammen mit 
den Fehörden in den 2SA und Singapur. 

Angesprochen auf den Status der Ermittlungen gegen die 2FS im Vall Musa 
AmanB kommentierte ein Sprecher der Fundesanwaltscha1 gegenüber der 
Republikj Das seit August 40W4 geführte Strafverfahren der Fundesanwalt-
scha1 gegen die 2FS sowie gegen unbekannte Täterscha1 wegen Stra ar-
keit des 2nternehmens und wegen Geldwäscherei ist hängig.  Da es sich bei 
Strafverfahren um d:namische Prozesse handleB könne bezüglich des wei-
teren yerlaufs keine Prognose gemacht werden. Jach den Cüngsten Ent-
wicklungen in Mala:sia ist die Fundesanwaltscha1 nach wie vor sehr in-
teressiert an einer Husammenarbeit mit den zuständigen mala:sischen Fe-
hörden.
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